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GELIEBTE HELDEN  
  

Gudrun Hammer: „Lieberkühn“, edition wohlwill, Hamburg 2017 

Bekanntermaßen haben es Kurzgeschichten, Storys oder 
Erzählungen nicht gerade leicht, an den Leser gebracht zu 
werden. Ein Phänomen, zumal es sich dabei in der Regel um 
kleine Kunstwerke handelt, die dem Autor einiges Knowhow abverlangen. Nicht 
zuletzt geht es darum, mit möglichst wenigen Worten möglichst viel auszusagen 
und dabei beredt zu verschweigen, was die Fantasie des Lesers umso mehr 
anregt, diesen aktiv ins Geschehen zu involvieren.  

Gudrun Hammer beweist in ihrem 13 Geschichten und 187 Seiten umfassenden 
Band „Lieberkühn“, dass sie ihr Metier beherrscht. Und sie liebt ihre Figuren. Sei 
es, wenn in „Anettes Reich“ vom Atelier einer Malerin außergewöhnlichen 
Charakters die Rede ist, oder in „Schuldlos“ davon berichtet wird, wie Marion 
Giese ihre Einstellung zu dem verstorbenen Chef und Psychiater Dr.Broszat auf 
ihre ganz eigene Weise nahebringt. Gewagt dann am Schluss der Teil über „Die 
Ängste des Seemanns vor dem Land“, was allein schon von der Namensgebung 
her des Kapitäns, „Hammer“, autobiographische Züge erwarten lässt. 

Und immer wieder entführt uns die Autorin in die Welt der Wörter und Buchstaben. 
Sei es in der Titelgeschichte „Lieberkühn“, wo sich die Protagonistin Beatrice im 
Zuge der Untreue und Unehrlichkeit ihres Partners dessen Briefe im wahrsten 
Sinne des Wortes einverleibt. Oder Hans, dem angesichts der Lektüre des  
Manuskriptes seiner schreibwütigen Partnerin Greta im Umfang von 
neunhundertundsechs Seiten der Kopf schwirrt und dem die Buchstaben vor 
seinen Augen tanzen. Greta wiederum, die, sich ihren Traum erfüllend, völlig in 
ihren Geschichten und Romanen aufgeht, selbst des Nachts im Traum mit ihren 
Figuren spricht und ihn am Tage kaum mehr wiedererkennt. Überdies verleiht dem 
Ganzen manch’ literarische Anspielungen Substanz. So etwa in „Die Suche“, wo 
der in einer Krise steckende, weithin bekannte Erfolgsautor Martin W. die 
Hamburger Bücherszene nervt. Oder gleich zu Beginn, wo nicht ohne ironischen 
Tenor Arthur Schnitzlers „Der Reigen“ ins Spiel und in Zusammenhang mit den 
dort um den Beischlaf konstruierten Dialogen gebracht wird. Alles in allem ein 
Lesevergnügen par excellence, raffiniert eingefädelt und stets mit Augenzwinkern. 
	
Doch lesen Sie selbst, lesen Sie wohl!  
 
Unser herzlicher Dank für ein Rezensionsexemplar gilt der edition wohlwill 	

		 	


